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Geld besitzen ist eine noch
größere Tortur als es
erwerben. Seneca

Inflation
ich hab mich sooo
an dich gewöhnt

Das Untier Inflation, auf dem Titelblatt dieser Nebelspalter-Ausgabe

zu sehen, rast so gut wie ungebremst in die Siebzigerjahre. Der Strick,

wie man sieht, ist gerissen, und der Mann, der das falsche Ende hält,

blickt verwunderter als nötig drein. Nach den Stabilisierungspleiten

vom letztjährigen Herbst und vom diesjährigen Frühling konnte ihm

doch unmöglich verborgen bleiben, was sich ereignen würde - es sei

denn, er glaubt noch an den Storch und die «autonome Abkühlung».

In diesem Lande - gewiß, gewiß, nicht nur in ihm - ist ein schon fast

sagenhaftes Geschick entwickelt worden, Stabilisierungspolitik zu

sabotieren, wenn sie (was normal und unerläßlich ist) Abstriche verlangt.

Es scheint so gut wie ausgeschlossen, Vorschläge für Stabilisierung und

gegen Inflation vorzubringen, die nicht alsogleich als «grobschlächtig»

abgetan und mit dem für nötig gehaltenen Aufwand zusammengewalzt

werden. Gewisse Leute sind, wenn Gewinne in Aussicht stehen, von

gnadenloser Unerbittlichkeit.

Konsequenz der Mentalität, Opfer nur von andern zu verlangen, dies

aber im Brustton patriotischer Ueberzeugung: Im Laufe der Jahre hat

sich in Dingen der Inflation der reinste Fatalismus herausgebildet -
man hat sich sooo an sie gewöhnt! Und mithin bleibt ohne Anflug

von Erstaunen zu registrieren, daß noch zu Beginn der Sechzigerjahre

3,5 Prozent Geldentwertung Anlaß zu Alarm boten, während derzeit

4,5 Prozent über das Schulterzucken hinaus herzlich wenig bewirken.

Eins jedenfalls müßte nachgerade im Anblick der sich drehenden

Preisspirale unverkennbar geworden sein: Mit bundesväterlichem Zureden,

und seien die Untertöne noch so beschwörend, ist weniger denn je zu

erreichen. Die Prediger des Maßhaltens haben miserable Zeiten.
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